
 
 

Dominanz des Denkens 
 

„Das dritte Übel bildet sich, wenn das Denken überwiegt. Dann tritt eine lebensfeindliche, in 
sich verschlossene Beschaulichkeit auf. Für solche Menschen scheint dann die Welt nur mehr 
insoweit Bedeutung zu haben, als sie ihnen Gegenstände liefert zur Befriedigung ihrer ins 
Grenzenlose gesteigerten Weisheitsgier. Sie werden durch keinen Gedanken zu einer 
Handlung oder einem Gefühl angeregt. Sie treten überall als teilnahmslose, kalte Naturen auf. 
Jede Berührung mit Dingen der alltäglichen Wirklichkeit fliehen sie wie etwas, das ihnen Ekel 
erregt oder das wenigstens für sie alle Bedeutung verloren hat.“ 
 
                                                                           Rudolf Steiner „Wie erlangt man Erkenntnisse der höheren Welten?“  


